
Ein Flurkreuz, auch Weg(e)
kreuz oder bairisch Marterl ist 
ein Kreuz an einer Wegkreu-
zung, an einem Weg oder 
einer Straße, am Feldrand 
oder im Wald. Es kann 
aus Holz, Stein oder Me-
tall bestehen. Häufig sind 
Flurkreuze als Kruzifixe 
gestaltet. Steinkreuze 
werden auch Hussiten-
kreuze, Schwedenkreuze 
oder Sühnekreuze ge-
nannt. Von einem Votiv-
kreuz spricht man, wenn 
das Kreuz aufgrund eines 
Gelübdes, aus Dank 
nach der Errettung aus 
einer Notlage wie Krieg, 
Krankheit, Seuche oder 
Lebensgefahr, gestiftet und er-
richtet wurde. Wetter- oder Ha-
gelkreuze wurden als Schutz 
vor Wetterkatastrophen oder 

nach schweren Unwettern auf-
gestellt. Einige von ihnen sind 
an Orten aufgestellt, an denen 

zuvor entweder ein Unfall oder 
ein Verbrechen geschah. An 
Straßenstellen, wo Menschen 
tödlich verunglückt sind, ein 
Unfallkreuz aufzustellen, hat 
sich mittlerweile weltweit ver-
breitet.
	 Im Fichtelgebirge und 
dem angrenzenden Stiftland 
finden sich viele dieser stum-
men Zeugen der Vergangen-
heit. Meist liegen sie an alten 
Straßen und Verbindungswe-
gen, die man nurmehr zu Fuß 
oder per Rad erreicht. Lediglich 
dort wo die modernen Straßen 
alten Wegen folgen und die 
Flurbereinigung schonend von 
statten ging, stehen sie wie seit 
Jahrhunderten immer noch am 
Straßenrand.
	 An einer alten Straße von 
Schirnding kommend, über 
die Wüstung Forchheim (siehe 

Bürgerbote Ausgabe 80, Juni 
2012) vorbei an Münchenreuth 
und über die Kappl weiter 

nach Wald-
sassen, steht 

das Holzkreuz 
auf dem Foto 
unter zwei har-
monisch zu-
einander ge-

wachsenen Ahornbäumen. Auf 
einer Strecke von nur zwei Ki-
lometern über die Fluren finden 
sich alleine dort fünf Kreuze 
aus Holz oder Metall, teilwei-
se mit Steinsockel in kurzen 
Abständen immer unter einem 
Baum oder zwischen zweien. 
	 Flurkreuze findet man be-
sonders häufig in katholischen 
Landstrichen. Die meisten 
entstanden schon in den ver-
gangenen Jahrhunderten. Sie 
wurden von der damaligen Be-
völkerung aber auch jetzt noch 
als Zeichen des Glaubens er-
richtet. In vielen Gegenden sind 
Flurkreuze aus Stein und damit 
weitaus dauerhafter. Ursprüng-
lich waren die Steinkreuze von 
gedrungener Form und mit ih-
rer Höhe von etwa einem hal-
ben bis einem Meter niedriger 
als hölzerne Flurkreuze. 

Ein Stein- oder Sühnekreuz 
ebenfalls unter einem mäch-
tigen Baum steht in Bergner-
reuth direkt am Straßenrand. 
Die Sage erzählt von diesem 

Kreuz, es bezeich-
ne die Stelle, an der 
sich zwei eifersüch-
tige Schnitterinnen 
mit ihren Sicheln 
gegenseitig ums 
Leben gebracht 
hätten - eine Wan-
dersage, die be-
sonders in Böhmen 

heimisch sein soll. (Simon, Arz-
berger Heimatbuch, S.92)

Stumme Zeugen der Vergangenheit und Gegenwart 

Flur- und Wegkreuze

Themen
Reiselustig (S. 2)
	 Hochfrankenexpress
Aktiv (S. 3)
	 Fidelis-Cup 2013
Grenzenlos (S. 4-5)
	 Hohenberger Seniorenhaus
Traditionell (S. 6)
	 Arzberger Gaudiwurm
Informativ (S. 13)
	 Schlafen oder Schnarchen
Vielseitig (S. 14-15)
	 VHS-Kurse
Veranstaltungskalender
	 auf den Seiten 7 - 12
	 inkl. Terminkalender
	 des ATV Höchstädt

Redaktionsschluss für 
die nächste Ausgabe:
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Nach den großen Erfolgen in 
den letzten Jahren wird auch 
im nächsten Jahr wieder der 
„Hochfranken-Express“ ver-
kehren – diesmal als „Interna-
tionaler Hochfranken-Express“ 
mit den beiden Zielen Zillertal 
und Innsbruck.

Der Sonderzug, bestehend aus 
den modernen Reisezugwagen 
(Abteilwagen) der „BahnTouri-
stikExpress GmbH“ aus Nürn-
berg, startet am Samstag, 06. 
April 2013 gegen 05.00 Uhr in 
Hof Hbf und hält zum Zustei-
gen in Oberkotzau und Markt-
redwitz. Von dort geht es über 
Regensburg und München 
nach Kufstein und weiter durch 
das Inntal bis nach Jenbach.

In Jenbach erfolgt der Um-
stieg zum Extra-Dampfzug der 
schmalspurigen Zillertalbahn, 
welcher Sie in ca. 90-minütiger 
Fahrt durch das landschaftlich 
reizvolle Zillertal bis nach May-
rhofen bringt. Hier haben Sie 
ca. 3 Stunden Aufenthalt und 

Gelegenheit zum Mittagessen 
bzw. zu individuellen Ausflügen 
mit den Luftseilbahnen in die 
umliegende Bergwelt (Ahorn-
spitze und Penken).

Innsbruck, die Landeshaupt-
stadt Tirols, ist das zweite 
mögliche Ziel des 9. Hoch-
franken-Express. Hier können 
Sie den Aufenthalt individuell 
gestalten oder an einem Stadt-
rundgang teilnehmen.

Natürlich ist der Sonderzug 
während der gesamten Reise 
in bewährter Weise vom MEC 
Hof (Modelleisenbahnclub 
Hofer Eisenbahnfreunde) be-
wirtschaftet, in der Zugmitte 
wird ein Speise- und ein Ge-
sellschaftswagen mitgeführt. 
Es wird auch ein „Am-Platz-
Service“ in allen Wagen und 
Abteilen angeboten.

Es werden wieder die be-
kannten Transfers ab Bad St-
eben (Zug) und Münchberg 
(Zug) sowie Geroldsgrün und 
Schwarzenbach/Wald (Bus) 
angeboten. Neu ist dieses Jahr 
ein weiterer Transfer ab Mar-
tinlamitz über Kirchenlamitz 
Ost, Marktleuthen, Röslau und 
Wunsiedel nach Marktredwitz 
(Zug). Diese Transfers über-
nimmt wieder in bewährter 
Weise die Privatbahn agilis.

Die Fahrkarte eignet sich her-
vorragend als Geschenk. Ger-
ne erhalten Sie hierzu Gut-
scheine vom Veranstalter.

Ein ausführliches Prospekt 
ist bei den Gemeindeverwal-
tungen, den Tourist-Infos, den 
Verkaufsbüros von agilis in 
Hof und Bayreuth sowie den 
DBReisezentren in Hof und 

Marktredwitz erhältlich, dort 
können auch die Anmeldungen 
abgegeben werden. Die Aus-
schreibung als PDF ist auch 
unter info@bahntouristikex-
press.de erhältlich.

Mit dem 9. Hochfranken-Express

Ins Zillertal oder nach Innsbruck
Eine Fahrt in den Alpen-Frühling

Te
xt

 /
 B

ild
er

: B
ah

nT
ou

ris
tik

E
xp

re
ss

 G
m

b
H

, N
ür

nb
er

g

REISELUSTIG2



Bereits zum sechsten Male fin-
det das internationale Junioren-
hallenturnier in Arzberg statt. 
Dazu haben die Organisatoren 
- der TSV Arzberg-Röthenbach 
und die deutsch/tschechische 
Fussballschule -  wieder eu-
ropäische Spitzenklasse ver-
pflichten können. Folgende 
Mannschaften werden um den 
FIDELIS CUP 
2013, im 
spor t l i chen 
Wettkampf , 
streiten: FC 
Bayern Mün-
chen, Bo-
russia Dort-
mund, 1.FC 
Nürnberg (alle 1. Bundesli-
ga), FC Fulham (engl. Premier 
League), Hertha BSC Berlin,                                
1860 München, SSV Jahn Re-
gensburg (alle 2.Bundesliga) 
Sparta Prag (1.CZ Liga) und 
die Teams der Veranstalter 
TSV Arzberg-Röthenbach und 
DTFS.

Da die U 12 (Jahrgang 2001) 
Spitzenmannschaften ziemlich 
gleich stark zu erwarten sind, 
werden rassige und schnel-
le Spiele erwartet, die bis zur 

letzten Minute  hart umkämpft 
sein werden. Wie ernst dieses 
Turnier im deutschen Fussball 
genommen wird, zeigt, dass 
sich bereits zahlreiche Scouts 
von Bundesligavereinen und 
Auswahltrainer des DFB, ange-
meldet haben.

Aber es geht, bei diesen Tur-
nier, nicht 
nur um den 
Siegerpokal, 
sondern die 
Jugendlichen 
sollen sich 
auch unter 
einander ken-
nen lernen. 

Gute Gelegenheit, vor allem für 
die TSV Spieler dazu ist, dass 
die Spieler aus München und 
Dortmund, auf Wunsch der 
Vereine, allesamt bei Gastel-
tern untergebracht werden. 

Da der Eintritt, was auch ein-
malig ist, frei ist und der TSV 
auch noch 2 Eintrittskarten für 
den FC Bayern München verlo-
st, sollte die Dreifach Turnhalle 
in Arzberg, am 24.Februar 2013  
ab 8.30 Uhr, voll besetzt sein. 

Der Zentralverein Thierstein 
lädt zu einem Faschingsgalaa-
bend am 8. Februar in die Zen-
tralhalle ein. Es erwarten Sie 
tolle Tänze und Darbietungen 
der Narhalla Rot-Weiß Markt-
redwitz. Vom Tanzmariechen, 
Gardetanz, Männerballett, Büt-
tenredner und Elferrat ist fast 
alles dabei, was jeden Karne-
valisten begeistern wird.

„Solo-Entertainer“ >>Hörli<< 
sorgt für stimmungsvolle Mu-
sik, die auf die Tanzfläche ein-
lädt. Eine Bar, die zum Feiern 

anregt und die ausgezeich-
nete Bewirtung durch Werner 
mit seinem Team, ist für jeden 
Faschingsbegeisterten garan-
tiert. 

Masken sind erwünscht. Natür-
lich findet auch eine Masken-
prämierung statt.

Der Zentralverein Thierstein 
und die Narhalla Rot-Weiß aus 
Marktredwitz freuen sich auf Ihr 
Kommen.

Volker Steffens, 1.Vorsitzender

Internationales Hallenfußballturnier der Junioren

Fidelis-Cup 2013
am 24. Februar in der Dreifach-Sporthalle Arzberg

Faschingsgalaabend
des ZV Thierstein am 08.02. um 20.11 Uhr

Ihre Kleinanzeige
Einfach für EUR 4,95 bestellen:
www.buergerbote.de
Sie erreichen direkt 9.000 Haus-
halte über kostenfreie Verteilung
Ihre Familienanzeige - gratis!

kleiner Laden in Arzberg
günstig zu vermieten/verkaufen, 
35qm, an der Hauptstraße
Öl-/Fußboden-HZ, Nachtstrom, 
mit Parkmöglichkeit, VB
Chiffre 1301235210
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Kleinanzeigen

Gewerbefläche

Ihre Anzeige im 
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Die Stadt Hohenberg a.d. 
Eger beschäftigt sich bereits 
seit Jahren mit dem demogra-
fischen Wandel vor Ort und den 
Auswirkungen auf das gesell-
schaftliche Leben. Aufgrund 
von Abwanderung und nied-
riger Geburtenrate schrumpft 
die Einwohnerzahl bedauer-
licherweise stetig. Typische 
Phänomene sind, dass die 
jüngeren Menschen weggehen 
und die älteren Menschen zu-
rückbleiben. Meist nicht mehr 
motorisierte Einwohner sind 
dann gezwungen, vorzeitig in 
eine stationäre Einrichtung im 
Umland, umzusiedeln. Bereits 
bei einer im Jahr 2008 durch-
geführten Umfrage wurde dies 
im Wesentlichen bestätigt.	
 Notwendige Maßnahmen in 
diesem Bereich mussten bisher 
im Hinblick auf die finanzielle 
Lage der Stadt immer wieder 
zurückgestellt werden.

Anfang des Jahres 2012 hat 
dem Bürgermeister Herr Dieter 
Schwedt mitgeteilt, dass die 
ehemalige Geschäftspartnerin 
der Firma Feiler in Tokio, Frau 
Kazuko Yamakwa, eine Spen-
de für soziale Zwecke an die 
Stadt Hohenberg in Aussicht 
gestellt hat. Nicht bekannt war 

die Höhe dieser Spende. Hin-
tergrund dieser Zuwendung 
waren die jahrzehntelangen 
erfolgreichen Geschäftsbezie-
hungen mit der Firma Feiler.

Begonnen hat die gedeihliche 
Zusammenarbeit mit der Fir-
ma Feiler bereits im Jahr 1970. 
Damals kaufte das Ehepaar 
Kazuko und Ahron Yamakawa 
in einem Geschäft in Belgien 
ein Handtuch der in Hohenberg 
ansässigen Frottier- und Che-
nilleweberei Feiler. Begeistert 
von der Qualität und dem far-
benprächtigen Design suchten 
sie den Kontakt zum Herstel-
ler, um mit einem ersten Pro-
beauftrag den Markt in Japan 
zu testen, denn schon damals 
galten Chenillewaren von Feiler 
dort als besondere, aber auch 
teure Luxusprodukte.

Obwohl hohe Frachtkosten 
und Zölle die Einfuhr nach Ja-
pan erheblich verteuerten war 
die Resonanz so groß, dass 
das Ehepaar Yamakawa da-
raufhin eine Importfirma mit 
dem Namen Montrive gründe-
te. Durch konsequente Mar-
kenpolitik und eingeführt in die 
nobelsten Kaufhäuser wuchs 
der Umsatz rasant. Zusam-

men entwickelten die beiden 
Firmen Montrive und Feiler ein 
speziell auf den japanischen 
Geschmack abgestimmtes 
Sortiment, das nicht nur Bad-
textilien umfasste und die be-
liebten kleinen Seifentücher, 
sondern auch viele andere 
Artikel aus Chenillegewebe, z. 
B. Taschen, Hausschuhe und 
Wohntextilien.

Der Erfolg der Marke Feiler in 
Japan ist das Lebenswerk von 
Kazuko und Ahron Yamaka-
wa und wurde auch zu deren 
Lebensinhalt. Frau Yamakawa 
wurde bereits im Jahr 2002 
die Ehrenmedaille der Stadt 
Hohenberg verliehen. Da-
mit wurde ihre unermüdliche 
Schaffenskraft und Ideenreich-
tum gewürdigt, mit der sie den 
Chenille-Artikeln der Fa. Feiler 
einen festen Platz in der ja-
panischen Lebenskultur ver-
schafft hat. Dadurch trug sie 
ganz entscheidend bei, dass 
Arbeitsplätze bei der Fa. Fei-
ler geschaffen bzw. gesichert 
werden konnten, was wiede-
rum sich äußerst positiv auf die 
Stadt insgesamt ausgewirkt 
hat.
 
Im Jahr 2004 wurde Montrive 

von einem Konzern übernom-
men, der den Vertrieb unter 
dem Namen Sumisho Brand 
Management Corporation er-
folgreich weiterführt.

Ahron Yamakawa verstarb im 
September 2012 im Alter von 
91 Jahren. Doch bereits eini-
ge Monate vor seinem Tode 
hat das Ehepaar gemeinsam 
beschlossen, eine großzügige 
Spende an die Stadt Hohen-
berg zu entrichten. Damit soll 
die besondere Verbundenheit 
mit der Inhaberfamilie Schwedt 
und den Mitarbeitern der Firma 
Feiler zum Ausdruck gebracht 
werden, aber auch zu der klei-
nen Stadt und ihren Bürgern, 
die sie bei zahlreichen Besu-
chen ins Herz geschlossen ha-
ben.

Noch vor dem Jahreswechsel 
hat die Stadt Hohenberg am 
21.12.2012 eine zweckgebun-
dene Spende in Höhe von EUR 
2.434.575,79 erhalten. Verzinst 
wird dieses Guthaben mit 0,80 
% auf einem Tagesgeldkon-
to der Stadt Hohenberg. Von 
Frau Yamakawa wurde dieses 
Geld als Grundstock für eine 
Stiftung zur Verfügung gestellt. 
Nach dem Willen der Stifterin 
soll damit eine Seniorenein-
richtung in Hohenberg errichtet 
und betrieben werden. Der Fa-
milie Schwedt gebührt hier der 
ausdrückliche Dank der Stadt 
Hohenberg für die Vermittlung 
der Spende. Ohne diese inten-
siven persönlichen Kontakte 
von Herrn Dieter Schwedt und 

Eine Familie aus Japan ermöglicht Hohenberg ein einmalige Chance

Das Konzept für das Seniorenhaus
auch als Ort der Begegnung

GRENZENLOS4



seiner Schwester, Frau Dagmar 
Schwedt, wäre es nicht zu die-
ser Spende an die Stadt Ho-
henberg gekommen.

Vorgesehen ist, dieses Projekt 
auf der dafür ideal geeigneten 
freien Fläche gegenüber dem 
Ärztehaus zu verwirklichen. 
Hier hat der Bürgermeister er-
reicht, dass dieses Grundstück 
für diesen Zweck in Erbpacht 
genutzt werden kann. Die Ei-
gentümerfamilie Medick hat 
dann zugestimmt, das Grund-
stück für den beabsichtigten 
Nutzungszweck zur Verfügung 
zu stellen. Für eine andere Ver-
wendung wäre keine Zustim-
mung erfolgt. Für das Entge-
genkommen und die Zusage 

für einen sehr fairen Vertrag 
sagt die Stadt Hohenberg der 
Fam. Medick herzlichen Dank. 
Ein entsprechender Erbpacht-
vertrag muss mit der Familie 
Medick noch abgeschlossen 
werden. Aus Kostengründen 
ist Vertragspartner nicht die 
Stadt Hohenberg sondern die 
zu gründende Stiftung.

In einer Besprechung bei der 
Regierung von Oberfranken 
konnte am 14.12.2012 die 
grundsätzliche Zusage zu ei-
ner Stiftungsgründung erreicht 
werden. Damit kann dem 
Wunsch der Frau Yamakawa 
entsprochen werden, den Bau 
und den Betrieb einer Seni-
orenwohnanlage durch eine 
Stiftung in Hohenberg zu ver-
wirklichen.

Nach den ersten Planungen 
soll eine Seniorenwohnanlage 
mit 28 bis 30 Plätzen entste-
hen. Dieses „Yamakawa Seni-
oren Haus“ ist in großzügiger 
Wohnatmosphäre vorgesehen. 
In nächster Umgebung zu dem 
geplanten Neubau befinden 
sich die Elisabethkirche, das 
Ärztehaus, Banken, Gastrono-
mie und sonstige Geschäfte 
des täglichen Lebensbedarfs.

Ziel ist es, den Bewohnern in-
dividuelle Pflege, Betreuung 
und Unterkunft zu gewähren, 
die ihnen ein Leben unter Wah-
rung der Menschenwürde und 
Sicherung der Selbstbestim-
mung ermöglicht. Hierzu sind 
alternative Konzepte gefragt. 

Entsprechende Einrichtungen 
sind bisher nur in größeren 
Städten vorhanden und haben 
bisher diese Personen zum 
Verlassen ihres lebenslangen 
Heimatortes veranlasst. 

Der geplante Neubau soll nicht 
nur ein Ort zur Unterbringung 
pflegebedürftiger Menschen 
werden, sondern ein zentraler 
Ort für die Begegnung älterer 
und jüngerer Menschen im 
Ortszentrum von Hohenberg. 

Dabei ist es gewünscht, dass 
das Haus für vielfältige, ehren-
amtliche Aktivitäten in diesem 
Bereich offen ist. Im Herzen 
der Stadt wird so ein soziales 
Zentrum für ein Miteinander 
der Generationen geschaffen. 
Unsere Senioren wohnen und 
leben damit weiterhin in der 
Mitte unserer Gesellschaft in 
ihrer vertrauten Umgebung.

Jürgen Hoffmann
1. Bürgermeister

In den vergangenen zehn Jah-
ren war der Hutzerabend des 
AKHF im VHS-Raum der Volks-
schule für die Thiersteiner und 
seine Gäste eine willkommene 
Abwechslung und erfreuliche 
Ergänzung der über die Weih-
nachtszeit angebotenen Veran-
staltungen.

Die wohl überlegte Programm-
gestaltung war es, die diesen 
Abend eben zum „Thierstei-
ner Hutzaaoum(b)d“ werden 
lies. Gemütliches gemein-
sames Abendessen, besinn-
liche Lesungen und heitere 
Geschichten, staade Sai-
tenklänge und zünftige Musi, 
dazwischen genug Zeit zum 
rätschn und erzählen. Viele 
Musik- und Gesangsgruppen 
gestalteten die vergangenen 
Jahre den Abend, immer mit 
viel Gefühl und Humor von 
Reinhard Kaiser moderiert. 
Seine „Chriskin(d)lbaamva-
laousing“ wurde der Renner 
jedes Hutzerabends. Nicht 
nur die Thiersteiner, sondern 
besonders die Gäste steiger-
ten die Zweige die fast immer 
einen schönen Gewinn erga-
ben. Die Preise wurden von 
den Thiersteiner Gewerben und 
Geschäften spendiert.
Mit dem Hutzerabend 2012 
geht eine langjährige Traditi-
on zu Ende. Das AKHF-Team 
bedankt sich bei allen Freunden 
und Gönnern für den treuen 
Besuch der vergangenen Jahre.

Reinhard Kaiser hat in die-
sem Rahmen mit Bürgermei-
ster Heinl Johann Djordjevic 
für über 10 Besuche und über 
5 Jahre treue zum Urlaubsort 
Thierstein und zum Reisemobil-
stellplatz „Kaiserstein“ geehrt. 
Die Familie Inge und Johann 
Djordjevic aus Fürth war im 
September 2005 das erste Mal 
in Thierstein. Darauf folgten 
mehrere Besuche, besonders 
zur „Thiersteiner Weihnacht 
und Jahreswechsel“ war er/sie 
angereist. Nur einmal hat er 
bisher den Thiersteiner Jahres-
wechsel ausfallen lassen. Bei 
seinen Besuchen freut er sich 
immer auf das familiäre Zusam-
mentreffen mit den anderen 
angereisten Wohnmobilisten, 
die langen Spaziergänge, er 
geniesst die Ruhe und den wei-
ten Blick hinunter ins Tal und 
über die Berge bis ins Böh-
mische.

Mit einer Erinnerungsurkunde 
und der kleinen flüssigen Auf-
merksamkeit „RaouhaBouhra“ 
hat sich Tourismusreferent Kai-
ser und Bürgermeister Heinl bei 
Johann Djordjevic bedankt. 

Hutzerabend der AKHF
über 10 Jahre ein gemütliches Beisammensein
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Am Faschingsdienstag ist es 
wieder soweit: Der Fasching, 
die fünfte Jahreszeit wie er an 
Main und Rhein genannt wird, 
endet in Arzberg mit dem in-
zwischen traditionellen Gau-
diwurm. Es ist nun schon der 
41. und er hat sich aus kleinen, 
leicht belächelten Anfängen, 
aus einer Schnapsidee des 
Stammtisches 
„ D i e 
U n e n t -
w e g t e n “ 
heraus zu 
einer doch 
sehr be-
a c h t e t e n 
Großveranstaltung entwickelt. 
Große politische Themen wur-
den zwar bisher wenig auf-
gegriffen, doch mit einer ge-
hörigen Portion Lokalkolorit 
wurde manches Arzberger Er-
eignis, manche Entscheidung 
des Stadtrates humorvoll bis 
bissig karikiert.
	 Der Faschingszug wird 
heuer nicht wie in den Vorjah-
ren gegenüber der Franken-
brauerei zusammengestellt 
sondern wegen der Straßen-
baumaßnahme ab 13 Uhr in 
der Bahnhofstraße im Bereich 
Post und Stadtwerke. Pünkt-
lich um 13.33 Uhr wird er sich 

dann auf der üblichen Route 
durch die Stadt wälzen und am 
Marktplatz sich in ein gesel-
liges Treiben auflösen. 
	 „Gaudi plus gute Tat“, seit 
1972 steht unser Faschings-
zug unter diesem Motto. In den 
letzten Jahren konnten den 
im Stadtgebiet angesiedelten 
sozialen Einrichtungen jeweils 

a n s e h n l i c h e 
Schecks 
aus den 
E r l ö -
sen von 

S t r a ß e n -
sammlung, 

Spenden und 
s o n s t i g e n Verkaufsakti-
onen übergeben werden. Auch 
in diesem Jahr werden wieder 
eifrige Sammler auf die Besu-
cher zukommen und mit jedem 
gespendeten Euro wird bei-
spielsweise einem Kindergar-
ten geholfen.
	 Diese Kombination von 
Stimmung und Hilfsbereit-
schaft ist bekanntlich einmalig 
und schon allein deshalb lohnt 
es sich, am 12.02. nach Arz-
berg zu kommen und sich den 
Gaudiwurm anzusehen. Für 
Musik, Essen und Getränke ist 
gesorgt.
	 „Arzberg Helau“!

Auf zum 42. Arzberger Gaudiwurm

„Gaudi & gute Tat“
am Faschingsdienstag, 12. Februar

Frisch aus eigener Schlachtung
Fleisch direkt vom Bauernhof

Müssel Christian	 Arzberg, Wilhelmstrasse

Rieß Helmut	 Seußen, Haingasse

Scherer Heinrich	 Schlottenhof, Schachter Straße
	 Arzberg, Bauernfeindstraße

Ihre Fleischer - Fachgeschäfte

* mit Phosphat

07. Februar - 09. Februar
----------------------------------------------------------------------------
Gulasch	 gemischt	 1 kg	 7,50 E
Krenfleisch		  1 kg	 7,90 E
Schweinebraten		  1 kg	 6,10 E
Kotelett	 mit Knochen	 1 kg	 6,10 E
Bierschinken*		  100 g	 -,89 E
Preßsack		  100 g	 -,65 E

14. Februar - 16. Februar
----------------------------------------------------------------------------
Schweinebauch	 mager	 1 kg	 4,60 E
Sauerbraten		  1 kg	 8,90 E
Knusperbraten		  1 kg	 6,10 E
Kaßler	 mit Knochen	 1 kg	 6,10 E
Lyoner*		  100 g	 -,85 E
Polnische		  100 g	 -,89 E

28. Februar - 03. März
----------------------------------------------------------------------------
Hackfleisch	 gemischt	 1 kg	 6,80 E
Rinderbraten		  1 kg	 8,90 E
Schweinerollbraten		  1 kg	 6,10 E
Schmetterlingssteaks		  1 kg	 7,80 E
Kleinfleisch		  1 kg	 -,30 E
Gelbwurst*		  100 g	 -,85 E
Weißwurst*		  100 g	 -,75 E

21. Februar - 23. Februar
----------------------------------------------------------------------------
Rinderwade		  1 kg	 6,50 E
Rinderschmorbraten		  1 kg	 8,90 E
Schäufele		  1 kg	 5,50 E
Geschnetzeltes	 versch. gewürzt	 1 kg	 7,80 E
Bierschinken*		  100 g	 -,89 E
Leberkäse*		  100 g	 -,69 E

Te
xt

 /
 B

ild
: S

ta
d

t 
A

rz
b

er
g

TRADITIONELL6



 

Fr.,		 01.02.	 Preisskat
			   ............19:15 - Kath. Vereinshaus
			   ............1. Skat-Club Arzberg 1983
Sa.,	 02.02.	 Preisrommee
			   ............19:30 - Kath. Vereinshaus
			   ............1. Skat-Club Arzberg 1983
Mo.,	 04.02.	 Stammtisch
			   ............19:30 - Dorfgemeinschaftshaus
			   ............Dorfgemeinschaft Schlottenhof e.V.
Di.,		 05.02.	 Zum Weltgebetstag „Frankreich“
			   ............mit Pfarrerin R. Steiner
			   ............14:00 - Evang. Gemeindehaus
			   ............Evang. Frauenbegegnungskreis

Mi.,		 06.02.	 KAB-Stammtisch
			   ............18:30 - Kath. Vereinshaus
		  -	 Stunde der Gitarre
			   ............Vorspielabend der Klasse Thomas Pitzl
			   ............19:00 - Luthersaal der Bergbräu
			   Städt. Sing- und Musikschule
Sa.,	 09.02.	 Fasching im Wächterhaus/Pulverturm
			   ............FGV/Fam. Arlt
Di.,		 12.02.	 „Gaudiwurm“ Faschingsumzug
			   ............durch die Arzberger Innenstadt
		  -	 Kehraus nach dem Gaudiwurm im Siedlerheim
			   ............Siedlergemeinschaft Arzberg
Mi.,		 13.02.	 Sprechtag der Rentenversicherung im Rathaus 
			   ............Anmeldung bei Hr. Fuchs erforderlich!
			   ............Deutsche Rentenversicherung
Sa.,	 16.02.	 Jahresrückblick in Bergnersreuth
			   ............FGV/Hermann Tröger
		  -	 Kapplgang
			   ............16:30 - Treffpunkt: Alte Post
			   ............Kath. Pfarrei
Di.,		 19.02.	 Erinnerungen an die Kircheneinweihung 1992
			   ............14:00 - Evang. Gemeindehaus
			   ............Begegnungskreis der älteren Generation
Sa.,	 23.02.	 Skitagesfahrt nach Seefeld
			   ............FGV/Gerhard Wunderlich
			   ............und Heike Lautenschläger
		  -	 „Lachen, weinen, suchen, finden -
			   ............- alles hat seine Zeit“
			   ............10:30 - 12:30 - Evang. Gemeindehaus
			   ............Evang. Kirchengemeinde/Kirchenkids
So.,	 24.02.	 Vortrag von Dr. Hermann Mader - Marktredwitz
			   ............„Fragen zur Palliativmedizin“
			   ............14:30 - Kath. Vereinshaus
			   ............KAB/Club 60

 	   Kulturhammer
 	       Kaiserhammer

Freitag, 08. Februar, 20 Uhr - EUR 9,- / 6,-

Amateurtheater
Marktredwitz

Einen unterhaltsamen und witzigen Theaterabend garantiert das 
15-köpfige Ensemble aus der Nachbarschaft mit Szenen von un-
serem Heimatdichter Otto Schemm und Bayerns berühmtestem 
Wortverdreher Karl Valentin.
Dabei erhalten wir „eine ganz schwierige Auskunft“, Details über 
einen Radfahrer, erfahren, wie ein geplanter Schafkopfabend endet 
und was passiert, wenn ein Gewitter kommt. Dann werden auch 
noch Männer zu später Stunde im Wirtshaus belauscht.
Das Ganze umrahmt musikalisch die Theaterband „Die Viertakter“.

Freitag, 22. Februar, 20 Uhr - EUR 15,- / 10,-

Jockel Tschiersch:
Pubertät mit 50

Solo-Kabarett

Mit 50 entdeckt ein Mann beim Besuch einer äußerst sympathischen 
Urologin, dass es nicht die Prosta-
ta ist, sondern dass er nur gerade 
einen zweiten Schub von Pubertät 
erleidet.
Wie ein Jüngling versucht der Held 
fifty-plus, das Leben wieder zu ver-
stehen: die neuen toughen Frau-
en, die alltäglichen Probleme des 
Patchworkpapas auf dem Spiel-
platz, die latente Gewalt beim Dis-
counter und die Klärung der Frage, 
wie man mit 50 nochmal durch-
starten kann. Jockel Tschiersch 
verheddert sich im Dschungel der 
hunderttausend Ratgeber, schlüpft 
in tausenderlei Rollen und Dialekte, 
mit vielen Gesichtern und Stimmen, ein großartiger Unterhalter.
Badische Neueste Nachrichten: „Jockel Tschiersch ist eine Wucht.“ 
Berliner Morgenpost: „Unbedingt hingehen!“ 
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Fr.,		 01.02. 	 CSU: Monatsrunde
			   ............Gasthaus „Egertal“
		  -	 VHS: Rückenschule I
			   ............10x mittwochs, 09.00 Uhr, Ärztehaus Hbg.
		  -	 VHS: Pilates I
			   ............10x mittwochs, 10.30 Uhr, Ärztehaus Hbg.		
		  -	 VHS: Realistische Selbstverteidigung
			   ............5x donnerstags, 18.15 – 19.45 Uhr

Sa.,	 02.02. 	 VHS: Rückenschule II
			   ............10x donnerstags, 18.30 Uhr, Ärztehaus Hbg.
		  -	 VHS: Pilates II
			   ............10x donnerstags, 19.30 Uhr, Ärztehaus Hbg.
So.,	 03.02.	 KTZV: Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
			   ............Gasthof „Zur Burg“, 20.00 Uhr
		  -	 ev. Kirche:
			   ............Freunde dt/cz Verständigung
Di.,		 05.02.	 FC: Wildschweintag
			   ............Gaststätte „Haidhölzl“
		  -	 Musikschule:
			   ............Konzert zu Ehren von Fritz Lieb
Do.,	 07.02. 	 SPD: Stammtisch
			   ............Gasthof „Zum Weißen Lamm“, 19.00 Uhr
		  -	 FGV: Stammtisch
			   ............Gasthof „Zur Burg“, 20.00 Uhr
Fr.,		 08.02.	 ev. Kirche:
			   ............Gemeindeabend
So.,	 10.02.	  Schützengesellschaft: Jahreshauptversammlung
			   ............Gasthof „Zum Weißen Lamm“, 19.30 Uhr
Di.,		 12.02.	 FC: Schnitzeltag
			   ............Gaststätte „Haidhölzl“
Do.,	 14.02.	 ev. Kirche:
			   ............Ehepaarabend Valentinsdinner
		  -	 kath. Kirche:
			   ............Seniorenkreis - Faschingsfeier
Sa.,	 16.02.	 FVV: Monatsversammlung
			   ............Gaststätte  „Haidhölzl“, 20.00 Uhr
		  -	 SL: Fasching
			   ............Gasthof „Zur Burg“, 14.00 Uhr
So.,	 17.02.	 ev. Kirche:
			   ............Taizé-Gottesdienst
Mi.,		 20.02.	 VdK: Rosenmontag-Fasching
			   ............Gasthof „Ritterschänke“, 14.00 Uhr
Sa.,	 23.02.	 ev. Kirche:
			   ............Seniorennachmittag
So.,	 24.02.	 FFW Hbg: Jahreshauptversammlung
			   ............Gaststätte „Haidhölzl“, 19.30 Uhr
Mo.,	 25.02.	 FGV:
			   ............Winterwanderung Elisenfels
Do.,	 28.02.	 ev. Kirche:
			   ............Christlicher Jugendkreis
		  -	 kath. Kirche:
			   ............Frauenkreis

Fr.,		 01.02.	 Ev. Kirchengemeinde
			   ............Bibelstunde Rügersgrün
Di.,		 05.02.	 Ev. Kirchengemeinde
			   ............Familientherapeut Dieter Leicht
Mi.,		 06.02.	 ATV Höchstädt
			   ............Monatssitzung
Do.,	 07.02.	 ATV Höchstädt
			   ............Weiberfasching am Schlosshügel, 20 Uhr
			   ............SÜSSE BIENEN, FLOTTE KÄFER
			   ............mit DJ ZupZup
Sa.,	 09.02.	 TG Höchstädt
			   ............Turnerball
So.,	 10.02.	 ATV Höchstädt
			   ............Kinderfasching
Di.,		 12.02.	 ATV Höchstädt
			   ............Umgeigen
		  -	 Ev. Kirchengemeinde
			   ............Seniorenkreis

Do.,	 14.02.	 SPD Ortsverein
			   ............Monatsversammlung
So.,	 17.02.	 Ev. Kirchengemeinde
			   ............Fastenessen
Mo.,	 18.02.	 Ev. Kirchengemeinde
			   ............Familientherapeut Dieter Leicht
Di.,		 19.02.	 Gemeinderatssitzung
			   ............Rathaus Höchstädt
Mi.,		 20.02.	 Ev. Kirchengemeinde
			   ............Kirchenkonzert
Fr.,		 22.02.	 ATV Höchstädt
			   ............Aktionärsversammlung
Sa.,	 23.02.	 Höchstädter Darter
			   ............Höchstädter Dartmeisterschaft
Mi.,		 27.02.	 Bay. Bauernverband
			   ............Vortrag Venen- u. Lympherkrankungen

BD Forum Thierstein
Freitag, 01. Februar, ab 19 Uhr

Schmankerlabend

„Bei uns wird daheim gegessen“
Kronfleisch und fränkische Spezialitäten

mit frischem Bauernbrot

Freitag, 15. Februar, ab 19 Uhr

Special Party

„Love Is In The Air“
von Gardigands „Lovefool“ über Prince „Purple Rain“

bis zu Queen „Too much love will kill you“ 

Inserate - Kleinanzeigen
Der Bürgerbote ist die ideale Plattform für ihre Werbung, egal ob 
im gewerblichen oder privaten Bereich. Über die Hausverteilung 
erreichen Sie direkt 9.000 Haushalte. Wir bieten Ihnen preisgüns-
tige vierfarbige Anzeigen mit einer Rabattstaffel bei individueller 
Folgebelegung. Auch Kleinanzeigen sind möglich. Weitere Infor-
mationen erhalten Sie im Internet oder per eMail. Fragen Sie uns!

www.buergerbote.de - redaktion@buergerbote.de
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Fr.,		 01.02.	 TTC;....Preisschafkopf
		  - 10.02.	 ............ab 15 Uhr, Gasth. Koundl, Groppenheim
Mi.,		 06.02.	 VdK,
			   ............Kaffeekränzchen
			   ............Geflügelheim, ab 14 Uhr 
Do.,	 07.02.	 TSV; 
			   ............Weiberfasching
			   ............Sportheim, ab 20 Uhr
Sa.,	 09.02.	 TSV,
			   ............Hausfasching
			   ............Sportheim, ab 20 Uhr 
Di.,		 12.02.	 Burschenverein;
			   ............Faschingskehraus mit Theateraufführung
			   ............Schiml-Saal; 19 Uhr 
Mi.,		 13.02.	 Schützenverein, Fischessen
			   ............Schützenheim, ab 15 Uhr
Sa.,	 16.02.	 Eltern-Kind-Gruppe;
			   ............Kinderbasar
			   ............Schulturnhalle, Pointweg, 12:30 - 15 Uhr
		  16.02.	 Burschenverein;
			   ............Theateraufführung
			   ............Schiml-Saal,  20 Uhr
Mo.,	 18.02.	 Gottesdienst in der Pfarrkirche, 19 Uhr
			   ............um die Seligsprechung Therese Neumann
			   ............mit anschl. Lichterprozession zum Grab

Fr.,		 01.02. 	  VHS: Rückenschule I
			   ............10x Mi. 09.00 Uhr, Ärztehaus Hbg.
		  -	 VHS: Pilates I
			   ............10x Mi. 19.30 Uhr, Ärztehaus Hbg.
		  -	 VHS: Real. Selbstverteidigung
			   ............5x Do. 18.15 – 19.45 Uhr

Sa.,	 02.02. 	  VHS: Rückenschule II
			   ............10x Do. 18.30 Uhr, Ärztehaus Hbg.
		  -	 VHS: Pilates II
			   ............10x Do. 19.30 Uhr, Ärztehaus Hbg.
Mo.,	 04.02.	  Geselligkeitsverein:
			   ............Kappenabend, FC-Heim
Di.,		 05.02.	  Musikschule:
			   ............Konzert zu Ehren von Fritz Lieb
Do.,	 14.02.	  kath. Kirche:
			   ............Senioren-Faschingsfeier
Fr.,		 15.02.	  TSV/Fa-Ge Rot-Weiss: Weiberfasching
			   ............19.00 Uhr Gem.halle
Sa.,	 16.02.	  SL: Fasching
			   ............14.00 Uhr Gasthof „Zur Burg“
Mo.,	 18.02.	  TSV/ Fa-Ge Rot-Weiss: Galaabend
			   ............19.30 Uhr Gemeindehalle
Di.,		 19.02.	  TSV: Kinderfasching
			   ............14.00 Uhr Gemeindehalle
Do.,	 21.02.	  TSV/ Fa-Ge Rot-Weiss: Faschingsausklang
			   ............15.00 Uhr
		  -	 FGV: Faschingswanderung n. Mühlbach
			   ............14.00 Uhr (mit Musik)
Fr.,		 22.02.	  TSV/ Fa-Ge Rot-Weiss: Fischessen
			   ............12.00 Uhr
Mo.,	 25.02.	  FGV: Jahreshauptversammlung
			   ............19.00 Uhr Gasthaus Singer
Do.,	 28.02.	  kath. Kirche: Frauenkreis
			   ............„Auf dem Weg zum Osterfest“

Schlosskonzerte
Fockenfeld

Sonntag, 03. Februar, 17 Uhr

236. Schlosskonzert

„J.S. Bach und der weiße Hai im Alpensee“
Barockes und Jazziges mit Moderation

„Percussion & Posaune“, Leipzig.

Sonntag, 10. März, 17 Uhr

237. Schlosskonzert

Geistliche Vokalmusik
Kinderchor Severacek, Liberec

Dieses Konzert findet in der Kapelle statt
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Sa.,	 02.02.	 TV  Thierstein;
			   ............Hausfasching in der Vereinsgaststätte
So.,	 03.02.	 TV  Thierstein; Kinderfasching
Do.,	 07.02.	 TV  Thierstein; Weiberfasching
Fr.,		 08.02.	 Evang. Kirchengemeinde; Kinderkino
			   ............17.00 Uhr
		  -	 ZV Thierstein/Narhalla Rot-Weiß Marktredwitz;
			   ............Großer Faschingsgala-Abend
Di.,		 12.02.	 TV Thierstein; Faschings-Umgeigen
			   ............anschl. Faschingskehraus
Mi.,		 13.02.	 TV  Thierstein;
			   ............Stockfischessen im Gasthaus „Zur Burg“
Sa.,	 16.02.	 FFW Thierstein; Jahreshauptversammlung
Mo.,	 18.02.	 Gesangverein; Jahreshauptversammlung
			   ............mit Neuwahlen, Zentralhalle
Di.,		 19.02.	 FFW Birkenbühl;
			   ............Jahreshauptversammlung
Mi.,		 20.02.	 Evang. Kirchengemeinde; Kirchenkonzert
			   ............Höchstädt, 19.30 Uhr
Do.,	 21.02.	 Markt Thierstein; Gemeinderatssitzung
Sa.,	 23.02.	 Gartenbauverein; Jahreshauptversammlung
			   ............Pfarrscheune
		  23.02.	 Evang. Kirchengemeinden Thierstein-Höchstädt;
		  - 24.02.	 ............Konfi-Freizeit
Do.,	 28.02.	 BRK; Blutspendetermin
			   ............Schule Thierstein

Sa.,	 01.12.	 Soldatenkameradschaft:
			   ............Weihnachtsfeier
Sa.,	 02.02.	 Kath. Frauenkreis: Kinderfasching
			   ............14.00 - 17.00 Uhr
		  -	 Kath. Frauenkreis: Disco, ab der 5.Klasse
			   ............19.00 - 21.00 Uhr

Mo.,	 04.02.	 Unternehmertreff:
			   ............Zusammenkunft
Di.,		 05.02.	 Bienenzuchtverein:
			   ............Brotzeit und Metverkostung im „Haisl“
Mo.,	 11.02.	 TSV:
			   ............Rosenmontagstanz
Di.,		 12.02.	 TSV:
			   ............Kinderfasching
Do.,	 21.02.	 Markt Thiersheim:
			   ............Gemeinderatssitzung
		  -	 Schachverein:
			   ............Vereinsblitzmeisterschaft, 1. Runde
Fr.,		 22.02.	 FGV Grafenreuth:
			   ............Heimatgeschichtlicher Abend
			   ............ehem. Schulhaus Grafenreuth
Sa.,	 23.02.	 FF Grafenreuth: Jahreshauptversammlung
			   ............Gasthaus Zur Hohen Warte, 20.00 Uhr
		  -	 SPD-Ortsverein:
			   ............Klausurtagung
So.,	 24.02.	 FGV Thiersheim: Jahreshauptversammlung
			   ............18.00 Uhr TSV-Gaststätte

        Volkskundliches
     Gerätemuseum
         Bergnersreuth

Montag, 04. Februar, 19 Uhr

„FOTOBUCH -
selbst gestalten & bestellen“
Referent: Stefan Weiß, Fotoclub Arzberg

        KULTUR
       in der Bergräu

Samstag, 09. März, 20 Uhr - EUR 22,-

„intrmzzo - A Capella live im Festsaal“
selbst gestalten & bestellen“

Irgendwo zwischen Theater, Comedy, Pop und Klassik ist der unver-
wechselbare Stil von intrmzzo (vormals: Intermezzo) beheimatet, den 
sie selbst als „Vocal-Theatre-Comedy“ bezeichnen. In eigenwilligen 
Arrangements marschieren die vier Musiker - allesamt Absolventen 
namhafter Musikkonservatorien - durch die unendlichen Weiten der 
Musikgeschichte. Eine der wohl bekanntesten A Capella-Gruppen 
Europas live zu Gast in Arzberg.

Vorverkauf im Hauptamt des Rathauses. Tel. 09233/404-11.
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Laut Statistik schnarchen ca. 
60% aller Männer und 40% 
aller Frauen jenseits des 50. 
Lebensjahres.
Warum ist das so?

Schnarchen entsteht, weil die 
Weichgewebe im Rachen im 
entspannten Zustand während 
des Schlafs nach hinten fallen 
und somit den Rachen ver-
engen. Die eingeatmete Luft 
bringt diese Weichgewebe zum 
Schwingen und flattern und 
erzeugt somit die typischen 
Schnarchgeräusche.

Geringe Gewebespannung und 
Übergewicht verstärken diesen 
Effekt, ebenso übermäßiger Al-
koholgenuss. Zumeist bemerkt 
der Betroffene selbst nichts 
vom Schnarchen, oft ist es der 
Partner, dessen Schlaf auch 
durch die lauten Geräusche 
gestört wird.

Hinter dem lästigen, aber 
eher harmlosen Schnarchen 
kann sich aber auch eine 
ernsthafte Erkrankung ver-
bergen.

Wenn durch eine komplette 
Verlegung der Atemwege Ate-
maussetzer länger als 10 Se-
kunden und dies öfter als fünf-
mal pro Stunde vorkommen, so 
sprechen Schlafmediziner von  
Obstruktiver Schlafapnoe. Eine 
Verringerung des Atemstroms 

um wenigstens die Hälfte für 10 
Sekunden wird als Schlafhypo-
pnoe bezeichnet.

Diese Atemaussetzer führen 
zu einer, zum Teil erheblichen 
Minderversorgung des Gehirns 
mit Sauerstoff. Unbewuss-
te ständige Weckreaktionen 
verhindern ein Erreichen der 
wichtigen erholsamen Tief-
schlafphasen. Dies bleibt nicht 
ohne Folgen, und  so können 
diverse Beschwerden ausglöst 
werden:

•	Bluthochdruck mit er-
höhtem Herzinfarkt- und 
Schlaganfallrisiko

•	Herzrhythmusstörungen
•	Depressive Stimmungen 

und Lustlosigkeit
•	Gestörte Sexualität
•	Tagesmüdigkeit und Se-

kundenschlaf

Die Diagnostik und Beurteilung 
der Schwere der Atemstörung 
gehört in die Hände eines 
Schlafmediziners. Er kann ent-
weder ambulant oder auch im 
Schlaflabor untersuchen, wel-
che Störung vorliegt.

Eine mögliche Therapie ist 
die nächtliche Beatmung mit 
einem sogenannten cPAP 
Gerät. Hier wird mittels einer 
angelegten Atemmaske ein 
Überdruck angelegt, der die 
Atemwege freihält.

Leider ist dies oft für die Be-
troffenen eine recht belasten-
de Therapie. Aber es gibt 
auch Alternativen, vor Allem 
bei leichten bis mittelgradigen 
Schlafapnoefällen, und beim 
harmlosen Schnarchen.

Hier kann der Zahnarzt helfen! 
Durch eine individuell angefer-
tigte spezielle Schiene kann 
ein Zurückfallen der Zunge und 
Weichteile verhindert werden 
und auch somit der Atemweg 
freigehalten werden.

Diese Behandlung ist für den 
Patienten weit weniger bela-
stend und störend als die Be-
atmung mit dem cPAP-Gerät. 
Auch eine Kostenübernahme 
durch die Krankenkasse ist 
über eine sogenannte Einzel-
fallprüfung möglich.

Wichtig ist in diesem ganzen 
Zusammenhang eine gute Zu-
sammenarbeit zwischen Zahn-
arzt und dem Schlafmediziner, 
der die Diagnose stellt und 
auch die Effektivität der Thera-
pie mit der Schiene überprüft.

Was können Betroffene beglei-
tend selbst tun?
Vermeiden Sie abendlichen 
Alkoholgenuss, reduzieren 
Sie Übergewicht und eignen 

Sie sich einen regelmäßigen 
Schlafrhythmus an.

Lassen Sie sich persönlich 
beraten. Vereinbaren Sie jetzt 
einen persönlichen Bera-
tungstermin. Bitte rufen Sie 
an: 09233-1644

Bildnachweis:
Alle Fotos fotolia Bildverlag

Auch ein Thema für den Zahnarzt:

Schlafen Sie gut oder Schnarchen Sie noch?
Dazu Dr. Harald Kubik in der Praxis Dr. Holler und Kollegen

Arbeitskreis tagt

Die nächste Allianz-Arbeits-
kreis-Sitzung findet am 
Montag, den 04.02.2013 
um 18.30 Uhr im Gasthof 
„Weißes Ross“ in Thiers-
heim statt.

An die Bevölkerung er-
geht herzliche Einladung.
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ARZBERG: Am Dienstag, 
05.02. findet um 19:30 Uhr im 
Filmraum der Maximilian-von-
Bauernfeind-Grundschule Arz-
berg der Vortrag „Rechts und 
Links des neuen Brückenrad-
weges“ statt. Dieter Hempel be-
richtet über Sehenswürdigkeiten 
und Historie (Eisenbahnbilder) 
am neuen Radweg zwischen 
Leupoldsdorf und Asch.

	 Am Freitag, 22.02. kann 
man in dem Kurs „Modische 
Sommerschals“ wunderschöne 
Schals in Netzoptik stricken. Er 
findet in der Zeit von 19 - 22 Uhr 
unter der Leitung von Kerstin 
Härtl statt.
	 Ab Freitag, 01.02. star-
ten zwei Gymnastikkurse mit 
Christina Küspert an jeweils 8 
Abenden:
„Bauch, Beine, Po“ von 18 - 19 
Uhr:  Verschiedene Trainings-
methoden mit z.B. Redondo-
Bällen, Tubes, Therabändern, 
Pilates versprechen wöchentlich 
ein neues und abwechslungs-
reiches Training
„Fatburner special: Dance“ von 
19 - 20 Uhr: Inspiriert durch fet-
zige Latino-Musik werden leichte 
Aerobic-Schrittfolgen erarbeitet 
und kombiniert. Alles zusammen 
garantiert eine schweißtreibende 
Stunde mit viel Spaß und Hüft-
schwung.
	 „Pilates“ beginnt montags, 
19 - 20 Uhr, 10 x, ab 04.02. un-
ter der Leitung von Dirk Kaufen-
stein. Pilates ist ein Programm 
welches ganze Muskelketten 
beansprucht und gezielt bear-
beitet. Es spricht Menschen vom 
16. Lebensjahr bis ins hohe Alter 
an.
	 Claudia Lugert hält diens-
tags, 19 - 20 Uhr, 8x, ab 29. 
Januar den Kurs „Progressive 
Muskelentspannung nach Ja-
cobsen“.  Die Progressive Re-
laxation zählt zu den häufigsten 
angewendeten und wissen-
schaftlich gut belegten Entspan-
nungstechniken. Bei diesem 
Prinzip erfolgt das Erspüren von 
Verspannung in Muskeln durch 
aktives Anspannen und Ent-
spannen einzelner Muskeln bzw. 
Muskelgruppen. 
	 Donnerstags, 19 - 20:30 
Uhr, 10 x ab 21.02. beginnt „En-
glish in the evening“ mit Shünes-
sin Washington. Wenn Sie nicht 
wissen, was Sie nach der Arbeit 
oder einem langen Tag tun sol-
len:  Hier kann man seine Eng-
lisch-Kenntnisse auffrischen.
	 Ute Pausch hält freitags, 

18:30 - 20 Uhr, 12 x, ab 22.02. 
den Kurs „Italienisch - Grund-
stufe 1 a“. Dieser Kurs richtet 
sich an Anfänger oder Personen 
mit geringen Vorkenntnissen.
	 Dienstags, 18:30 - 20 Uhr, 
12 x, ab 19.02. findet der Kurs 
„Italienisch - Grundstufe 2 a“ 
ebenfalls mit Ute Pausch statt. 
	 Martin Buchwald hält don-
nerstags, 19 - 21 Uhr, 2x, ab 
21.02. den Kurs „Fit am PC“. 
Wenn Sie sich für den PC in-
teressieren, aber bisher noch 
keine Ahnung haben, wie man 
damit umgeht und was man da-
mit alles machen kann, sind sie 
hier richtig. Sie lernen den prak-
tischen Umgang mit dem Com-
puter. Es sind keinerlei Vorkennt-
nisse erforderlich.

HÖCHSTÄDT: Dienstag, 
05.02., um 18:30 Uhr, gibt es den 
Vortrag mit dem Thema „Tsche-
chien - Das Land, die Men-
schen“, in der Schule. Wer sich 
schon einmal über Tschechien 
gewundert hat oder interessiert 
ist, welche Straßen eigentlich 
Autobahnen sind, der ist hier 
genau richtig. Monika Caranova 
klärt auf über politische Struktur, 
Ländereinteilung, Besonder-
heiten, Tipps und Ratschläge für 
Touristen, noch „geheime“ Rei-

seziele, kulturelle Unterschiede, 
Feiertage uvm. 

HOHENBERG/SCHIRNDING: 
Step & Burn - Im Pulsbereich der 
optimalen Fettverbrennung wer-
den Basic-Step-Schritte nach 
und nach zu einfachen Chore-
ographie-Blöcken aneinander 
gereiht. Durch individuell höhen-
verstellbare Step-Bretter ent-
scheidet jeder Kursteilnehmer 
selbst über seine Trainingsinten-
sität. Der Kurs ist für Teilnehmer 
mit oder ohne Vorkenntnisse 
im Step gleichermaßen geeig-
net. Bitte bringen Sie Isomatte, 
feste Turnschuhe und Getränke 
mit. Hinweis: Der Kurs beginnt 
ab 04.02. 8x montags, 19 - 20 
Uhr in der Turnhalle Hohenberg, 
unter der Leitung von Christina 
Küspert.
	 Bauch-Beine-Po - Das ef-
fektive Problemzonen-Workout 
strafft und festigt die Muskel-
gruppen. Verschiedene Trai-
ningsmethoden mit z.B. Redon-
do-Bällen, Tubes, Therabändern 
oder Pilates versprechen wö-
chentlich ein neues und ab-
wechslungsreiches Training. Bit-
te bringen Sie ein Getränk und 
eine Isomatte mit. Hinweis: Der 
Kurs beginnt ab 04.02. 8x mon-
tags, 18 - 19 Uhr in der Turnhalle 
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IMPRESSUM

„Fosnatsumgeig‘n“

sagt den Nichteinheimi-
schen wenig, aber für den 
Einheimischen ist das „He-
rumziehen zur Fastnacht“ 
schon lange Tradition.   Im-
mer am Faschingsdiens-
tag ist schon am Morgen 
große Aufbruchstimmung 
im Turnhallengarten des TV 
Thierstein.
Der Wagen ist geschmückt, 
die Umgeiger maskiert und 
bewaffnet mit Akkorde-
on und Teufelsgeige. Die 
Stimmbänder zum kräftigen 
mitsingen sind geschmiert. 
Dann kann es ja los gehen. 
Im Ort und „aaf de Oanäid“ 
ziehen die Umgeiger von 
Mitglied zu Mitglied und zu 
den Thiersteiner Geschäfts-
leuten und bitten mit einen 
„Staanderl“ um eine Gabe.
Lustig geht es zu, manch 
vorbeigehender Einwohner 
wird zu einem kurzen Tänz-
chen mitten auf der Straße 
aufgefordert und natürlich 
auch um eine Gabe und sei 
es eine kleine Geldspende.  
Das Ende des Umzuges 
nach einem anstrengenden 
Vormittag, Mittag und 
Nachmittag und etlichen 
Schnäpsen und Bierchen 
findet schließlich in der Ver-
einsgaststätte „Zur Burg“ 
statt, wo die spendierten 
Preßsackbüchsen, Brot 
und Würste aufgeschnit-
ten und die gesammelten 
Eier gekocht werden. Und 
wer beim abschließenden 
Faschingskehraus dem Ta-
gespensum Tribut zollen 
muss, landet sehr schnell 
auf einem umgedrehten 
Tisch als „Fosnatsleich“.
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Hohenberg ebenfalls unter der 
Leitung Christina Küspert.
	 Die „neue Rückenschule“ 
zeigt Ihnen Übungen für die Wir-
belsäule und deren Muskulatur, 
sowie für die Bauch- und Gesäß-
muskulatur, die der Vorbeugung 
von z.B. Bandscheibenschäden 
dienen, und die den einseitigen 
Bewegungsabläufen im Alltag 
entgegenwirken. Ein Basiskurs 
der Rückenschule lehrt Ihnen 
einfache Übungen, die Sie je-
derzeit auch zuhause durchfüh-
ren können, um geschwächte 
Muskulatur zu stärken und ver-
kürzte Muskeln zu dehnen, so 
dass sich Ihr Körper langsam 
an eine physiologisch gesunde 
Haltung gewöhnt und anpasst. 
Bitte bringen Sie leichte Trai-
ningsbekleidung und  Iso- oder 
Gymnastikmatte mitbringen. 
Der Kurs beginnt am 14.02., 
10 x donnerstags, 19 - 20 Uhr 
im Ärztehaus Hohenberg unter 
der Leitung von Sabrina Mattes 
(max. 12 Teilnehmer)

THIERSHEIM: Ein Kartoffel-
kochkurs unter der Leitung von 
Doris Hendel wird am 7.02. um 
18 Uhr im Evang. Gemeindesaal 
angeboten. Alles dreht sich hier 
um die tolle Knolle. An diesem 
Abend werden die unterschied-
lichsten Kartoffelgerichte sowohl 
süß auch als pikant hergestellt.
	 Passend zur Faschingszeit 
werden am 02.02. um 13.30 Uhr 
Knieküchle unter der Leitung von 
Frau Schütz hergestellt. Nach 
der Hefeteigherstellung werden 
die Küchle „ausgezogen“ und in 
heißem Fett ausgebacken.
	 Wer den Winterspeck zu 
Leibe rücken möchte, kann ab 
14.02. einen weiteren Zumba-
kurs unter der Leitung von Me-
lanie Mulzer-Söllner besuchen.
	 Außerdem beginnt am 
14.02. ein weiterer Yogakurs 
ebenfalls unter der Leitung von 
Melanie Mulzer-Söllner in der 
Schulturnhalle in Thiersheim.

THIERSTEIN: Am Mittwoch, 
20.02., 18:45 Uhr, findet der 
Kurs „Intensive Yoga“, unter 
der Leitung von Claudia Karl 
im vhs-Raum der Schule statt. 
„Intensive Yoga“ ist eine Yoga-

form, die Anfang der 90er Jah-
re als Weiterentwicklung des 
klassischen Ashtanga Yoga 
Stils entstand. Die Übungen 
des „Intensive Yogas“ sind klar 
konzipiert und von daher leicht 
erlernbar. Der Übungsablauf ist 
dynamisch und kombiniert mit 
kontrollierter Atemtechnik. Bei 
regelmäßigem Üben wird die 
Ausdauer, Beweglichkeit und 
Körperhaltung verbessert, das 
allgemeine Wohlbefinden sowie 
die Konzentrationsfähigkeit ge-
steigert. “Intensive Yoga“ hilft 
beim Stressabbau und bringt 
Ruhe und Ausgeglichenheit in 
den Alltag.
	 Weiterhin bietet Claudia 
Karl am Donnerstag, 21.02., 
9 Uhr, den Kurs „Bauch-Bei-
ne-Po“ an. Zu rhythmischer 
Musik wird die Muskulatur im 
Bereich der Beine, des Pos so-
wie des Bauches gestrafft und 
der Fettabbau begünstigt.  Der 
Kurs findet im im vhs-Raum der 
Schule statt.

ANMELDUNGEN: 
Arzberg, Petra Seelig, Stadtver-
waltung Arzberg, Tel. 09233-
40417 - Höchstädt/Thierstein, 
Tel. 09233-77422-31, 09287-
760120 - Thiersheim, Tel. 09233-
774220, Fragen/Anregungen 
Margit Hofmann, Tel. 09233 / 
8352.

„STUNDE DER GITARRE“ Vor-
spielabend der Klasse Thomas 
Pitzl am Mittwoch, 6. Februar 
um 19 Uhr im Luthersaal der-
Bergbräu. Die Gitarrenklasse 
gestaltet das erste Konzert der 
Sing- und Musikschule im neu-
en Jahr. Musikstücke aus dem 
Unterricht stehen auf dem Pro-
gramm dieser Veranstaltung. 

Das Musizieren in einem Kon-
zert gehört mit zur Ausbildung 
der Sing- und Musikschulen. 
Allen Schülerinnen und Schü-
lern wird im Unterrichtsjahr 
mehrfach die Gelegenheit 
gegeben für ein Publikum zu 
spielen.

Interessenten für den Unter-
richt können sich bei den Ver-
anstaltungen über das Ange-
bot und die einzelnen Fächer 
informieren. Die Lehrkräfte 

stehe immer für ein Gespräch 
gern zur Verfügung.

Unsere Termine im März: 
10.03: Matinee der Gitarren-
klasse im Schloss Brand
14.03. - Konzert der Klavier-
klasse von Irina Kiritschenko
20.03. - STICKS AND ST-
RINGS - Popkonzert

In der nächsten Ausgabe gibt 
es nähere Informationen über 
unsere Konzerte in März. Alle 
Bewohner der Region sind 
herzlich zu unseren Auffüh-
rungen eingeladen.

Informationen zu unserer Sing- 
und Musikschule bei Thomas 
Pitzl 09233/714036 (Mon-
tag, Mittwoch und Donners-
tag 14.00 -18.00 Uhr), oder 
09233/40411.

Neues aus der

Musikschule Arzberg
mit März-Programm
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